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8) Ernſt Haeckel, der Darwiniſt und Freidenker. Von Dr Franz Meffert.
(Apologet. Tagesfragen, Bd.) Appr M.⸗Eladbach 1921 Volks⸗
verein. Geb 11.—

Der Ußerſt zeitgemäße iſt gründlich und gemeinverſtändlichbehandelt; ohne auf jede Einzelheit einzugehen, Unterſucht Meffert aufs
genaueſte gerade die Grundirrtümer Haeckels und iefert durch geſchicktesHerausgreifen der Hauptmomente ein treues Bild ſeines ganzen Lehrgebäu⸗des Weltentſtehungstheorie, Subſtanzgeſetz, Affenabſtammung des Menſchen,Gottesbegriff, Karikaturen der chriſtlichen Lehren, Behandlung der Bibel,
Invektiven das Papſttum und Sittenlehre Haeckels werden eingehendabgehandelt. Den phantaſiereichen Behauptungen ird Schritt für IInachgegangen, die ſchmachvoll oberflächliche Beweisführung gehörig zerpflückt Und die ungeheuerlichen Verſtöße ede ogi ind nach Gebühr

gebrandmarkt; die eines EU.  en Hochſchullehrers unwürdige Unwiſſenheitin religiöſen Fragen Uund deren frivole Behandlung iſt ordentlich den
Pranger geſte Im Kapitel über die werden die einzelnen Ausſtel
lungen Haeckels der chriſtlichen Moral ausführlich vor  E In
grö ter Kürzewerden den einzelnen Problemen nicht bloß Haeckels 11⁰ſop Em zurückgewieſen, ondern auch die Oſitive Klarlegung und Löſungder Fragen verſucht. Amüſant iſt die Prophezeiung Haeckels von der „Neme⸗
ſis der über den Papismus“; der Prophetenmantel ihmAUßerſt ſchlecht Das Schlußkapitel mit der „Schuldfrage“ betont mit echdie der eu  en Wiſſenſchaft durch ihr vierzigjähriges Schweigenzum bekannten inde Haeckels mit ſeinen Embryonenbildern. Der
„große Biologe“, der auf S Uunten erwähnt iſt, iſt nicht Haeckel ſelbſt,ondern Thomas Huxley Die Schrift enthält reiches ateria zUr Be⸗
Urteilung des Matadors der Freidenkerei. Die Darſtellung iſt vo  umliEl faßlich; die Facha  rücke ind immer enügend Tklärt.und  E. Dir Seh Pletzer
9 Die vierte Dimenſion als Grundlage des transzendentalen Idea⸗

ismus Von Dr Leopold Pick Mit Figurentafel 33) Leipzig 1920,
verlegt bei Oswald Mutze 2.40

une antaſtiſche Verteidigung der vierten Raumdimenſion Nachdes Verfaſſers Anſicht hätte Kant alle wichtigen Fragen endgültig gelöſtund der Verfaſſer verſteigt ſich den dtzen „Das tom oder die Energie,oder das chemiſche Element iſt ein vierdimenſionales Gebilde.“ „Fallsdie Empirie 81 chemiſche emente ergibt, dann iſt der wiſſenſchaftlicheBeweis für die Vierdimenſionalität der elt erbracht und die von der Re
lativitätstheorie Einſteins geforderte Krümmung des aumes nach der
vierten Dimenſion feſtgeſtellt (10 Der vo  4 Verfaſſer 3Ur Verteidigungſeiner Anſicht angeführte mathematiſche Ausdruck 2⁰⁷2:. Im egenſatze 3 *
(Dreidimenſionalität), edeute keineswegs ein Fortſchreiten 3 einer
Dimenſionalität, ondern nNUTL eine beſondere Raumbeziehung in der drei⸗
dimenſionalen Ausfüllung des Körperraumes. Der Ausdruck oder Wert
2⁰ iſt analytiſch auflösbar bder umſtellbar in den Wert 32. A. a* und
iſt ein Usdru für ein Parallelepiped (Quadeꝛ), mit einer dreidimenſionalen
Ausdehnung von zwei leichen Dimenſionen à) und einer dritten von
22. Der Ausdruck 2 repräſentiert einen AUbu oder Würfel m

*

*＋ drei leichenAusdehnungen im Raume Ideale Raumbeziehungen können immerhin
von ſpekulativen Mathematikern ausgedacht werden; aber Raumbeziehungenind noch keine Raumdimenſionen. uſer Körperraum iſt durch eine drei⸗
dimenſionale Ausdehnung ei Körpers vo  ändig ausgefüllt, und
kann ſich jede beliebige Form annehmen, alſo rund und eckig geſtalten,
1Ee nach der phyſiſchen Verteilung der Energien und ihrer Träger.
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